
Gemeldete Bedarfe für den Lokschuppen: 
 
 

Initiative/Verein/… gemeldete Bedarfe 
Tanzzentrale der Region Nürn-
berg e.V. 

Was der lokalen Freien Tanzszene - zeitgenössisch, ur-
ban, folkloristisch, auf professioneller wie auf Amateur-
ebene - fehlt, sind Auftrittsmöglichkeiten und Proben-
räume.  
Bedarf: 
Ebenerdige Bühne (inklusiv und zukunftsträchtig nur, 
wenn barrierefrei!), Größe muss für Tanz geeignet sein 
 mobile Zuschauertribüne, die nach Bedarf aufgestellt o-
der abgebaut/verstaut werden kann.  
Schwingboden wäre für sehr viele Tanzstile und die Ge-
sundheit der Tänzer sehr wünschenswert;  
Tanzteppich  
professionelle Beschallung (Lautsprecher, Verstärker, 
Mischpult) und Beleuchtung   

Döringsche Theaterwerkstatt Bühne samt Technik und Scheinwerfern, Garderobe, so-
wie viel Platz für den Fundus. 

Theater Kopf und Kragen/ con-
action 

Probenmöglichkeiten für unsere inzwischen 2 selbstver-
walteten Theatergruppen an mindestens 2 festen Tagen 
in der Woche und die Möglichkeit zur Lagerung von Re-
quisiten und Kostümen. 

Spiegelfabrik/Quartiersbüro 
Oststadt 

Größere stadtteilbezogene Treffen und Veranstaltun-
gen: Einmal jährlich für unser großes Stadtteilforum (mit 
Akteuren und Bürger/innen) mit mind. 100 TN.  
Außerdem würden wir gerne an 3-4 Terminen im Jahr 
größere Veranstaltungen organisieren wie z.B. eine En-
gagement-Messe, einen Flohmarkt bzw. Tausch-
markt, Lesungen, Ausstellungen, Open Stage oder ein in-
terkulturelles Fest 

Nimm und Gib Einen geräumigen, barrierefreien Raum für Markttref-
fen, Jahreshauptversammlung oder Öffentliche Tausch-
/Verschenkaktionen mit ca. 100 m² oder größer, Zugang 
zu Toiletten, Teeküche mit Aufwärmmöglichkeit, Ge-
schirr, Besteck, Tische und Stühle für ca. 50 Personen, 
Schrank (Spind) für Material, welches vor Ort belassen 
werden kann Internetzugang mit WLAN wäre von Vor-
teil. Angedacht war auch ein ständiges Verschenke-Re-
gal zu betreiben, in einem Bereich, der möglichst öffent-
lich zugänglich aber im Innenraum geschützt ist. Die re-
gelmäßigen Aktionen (Markttreffen) würden vormittags 
und/oder abends zwei Mal monatlich stattfinden. Die 
Einzelaktionen (Jahreshauptversammlung, Verschenke-
Aktionen, Sommerfest...) insgesamt etwa 7 mal /Jahr.  



Abteilung Jugendarbeit Nutzung als (Jugend-)Kulturzentrum: 
Kurzkonzept liegt vor. 
Raumbedarf: 
Multifunktional nutzbarer Raum für Cafè-/Offener Treff- 
Betrieb und Veranstaltungen, Seminar- und Work-
shopräume, Lagermöglichkeiten und Büro 

Soziokultur e.V. Konzept und Raumpläne liegen vor: 
Seminarraum, Büroraum, Veranstaltungsraum mit 
Bühne, Licht und Technik für Konzerte, Lesungen, Thea-
ter, Tanzveranstaltungen,  
Backstage- Bereich für Musiker, Künstler… 
Studio, Küche (Gastronomie), Kühlraum, Lager, Mehr-
zweck- Werkstatt für Workshops und Reparaturen, Gar-
ten, Biergarten (Außengastronomie), Ateliers, Probe-
räume 
Toiletten, Aufzug 
Lärmschutzwand (evtl.) 

Seniorenrat Bestuhlung, Tische bis zu 100 Personen  
Beamer, Mikrofon, Leinwand, Glasmagnettafel, Flip-
chart-Tafel, DVD Player 

Sozialforum Das Fürther Sozialforum benötigt wie viele andere in 
Fürth ansässige Gruppen kostenfrei zu Verfügung ste-
hende, barrierefrei zugängliche Räume mit guter ÖPNV-
Anbindung in zentraler Lage.  
Barrierefrei zugänglicher Raum für max. 25 Personen 
mit Bestuhlung; Ausstattung wie Whiteboard, Flipchart. 
Für öffentliche Veranstaltungen benötigen wir zusätzlich 
einen barrierefrei zugänglichen Raum für ca. 50 bis 70 
Personen, gerne größer; gerne nutzen wir ggf. zur Verfü-
gung gestellte Veranstaltungstechnik. 

Wir sind Fürth Besprechungsraum für etwa 10 Personen, entsprechend 
Tische und Stühle (einmal im Monat). 
Veranstaltungsraum mit Bestuhlung für bis zu 60 Perso-
nen mit technischer Ausstattung, wie Beamer, White-
board, Ausstellungswänden etc. dazu Moderationskoffer 
und auch "Soundanlage", z.B. für Podiumsdiskussionen 
oder Vorträge, W-LAN 
Gemeinschaftsküche mit Geschirr, Gläsern, etc. und 
auch gemeinsam nutzbarem Kühlschrank  

Verdi Fürth Veranstaltungen, Sitzungen, Seminare für 20-50 Perso-
nen 

Schule der Phantasie Eher als möglicher Angebotsgeber von Workshops, 
grundsätzlich benötigt eine Jugendkunstschule adäqua-
ten RAUM! Sprich hellen Atelierraum. 

 


